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Die Corona-Zeit hat verstärkt aufgezeigt, was sich in den 

Vorjahren bereits abgezeichnet hat. Das Fahrrad gewinnt im 

Bewusstsein und in der Nutzung der Menschen immer mehr 

an Bedeutung. Umwelt- und Klimaschutz wie auch Lebens- 

und Aufenthaltsqualität in urbanen und ländlichen Räumen 

sind dabei wesentliche Aspekte.

Radverkehr ist bei den Menschen in Niedersachsen nicht nur 

angekommen,das Klima hierzulande ist klar auf Mobilitäts- und 

Verkehrswende eingestellt. Radfahrende geben Rückmeldungen 

zu Veränderungen und Verbesserungen beim Radverkehr in 

ihrer Kommune. Denn wer die eigene Stadt, Gemeinde oder das 

Umland kennt, weiß um die Problemstrecken für Radfahrende. 

Und die Person weiß in der Regel auch, wie das Vorankommen 

mit dem Rad vereinfacht werden kann.

So haben wir beispielsweise immer noch vielfach zu schmale 

Radwege. Auch das Fehlen von Radwegen an Landesstraßen 

ist kritisch zu sehen. Das kann uns nicht ruhen lassen.

Der zum Teil schleppenden Radverkehrsförderung in Nieder-

sachsen steht ein rasant steigendes Interesse für den Radver- 

kehr gegenüber. Unverkennbar erwarten Menschen deutlich 

mehr Maßnahmen und Mut zum Handeln durch Politik und 

Verwaltungen, um den Radverkehr entscheidend zu verbessern.

Der Fahrradklimatest zeigt aber auch, dass es in vielen nieder- 

sächsischen Städten, Gemeinden und Landkreisen Verbesserun-

gen für den Radverkehr gegeben hat. Leider ist zu beobachten, 

dass der „große Wurf“ aber meist noch nicht stattgefunden hat. 

Politik und Verwaltung scheuen sich noch zu oft, mutige 

Schritte zu gehen und Maßnahmen pro Radverkehr zu ergreifen. 

Positiv zu bewerten ist das Engagement der Zivilgesellschaft, 

um Änderungen herbeizuführen. Die vielfach in Niedersachsen 

gestarteten Radentscheide sind ein Beleg dafür. Ich schätze 

dieses Engagement, für eine gute Fahrradinfrastruktur einzu- 

treten, sehr. Alle Radfahrenden sind aufgefordert, sich einzu-

bringen, um eine signifikante Verbesserung für den Radverkehr 

vor Ort zu erreichen.

Aber auch wer an der Fahrradpolitik des ganzen Landes 

interessiert ist, erfährt durch die Ergebnisse des Fahrradklima-

Tests, wie sich das 

Fahrradklima generell 

entwickelt. Welche 

Themen (Einzelfragen) 

entwickeln sich positiv, 

welche Kommunen 

oder Regionen sind 

Vorreiter und wo bleibt 

noch viel zu tun.

Trotzdem müssen 

Politik und Verwaltung 

hier dringend noch 

aktiver werden – dem 

Bekenntnis zu mehr 

Radverkehr müssen 

auch Taten folgen. Der 

Fahrradboom wird auch zukünftig wachsen. Daran besteht 

kein Zweifel. 

Mehr Radverkehr hilft allen: Menschen, Städten 
und dem Klima
Wir wollen Ihnen mit dieser Broschüre zahlreiche Handlungs-

punkte, Anregungen und Empfehlungen liefern, wie Radverkehr 

für alle sicherer und komfortabler werden kann. 

Ich wünsche Ihnen viele Erkenntnisse und Ideen bei der Lektüre 

der Ergebnisse des Fahrradklima-Tests in Niedersachsen. Und 

ich hoffe, dass diese dazu beitragen, den Traum vom Fahrrad-

land Wirklichkeit werden zu lassen.

Als ADFC Niedersachsen stehen wir, gemeinsam mit unseren 

Aktiven in den Kreisverbänden und Ortsgruppen, gerne hilf- 

reich zur Seite.

Rüdiger Henze

Landesvorsitzender des ADFC Niedersachsen e.V.

Niedersachsen bestätigt seine Stellung als Fahrrad-
land
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Niedersachsen im  
Fahrradklima-Test

Der Fahrradklima-Test des ADFC ist der Zufriedenheitsindex der 

Radfahrenden in Deutschland und eine der größten Befragun-

gen zum Radfahrklima weltweit. Mit Hilfe eines Fragebogens 

können Radfahrer:innen ihre Meinung über „Spaß oder Stress“ 

beim Radfahren und im Straßenverkehr an ihrem Wohnort 

zum Ausdruck bringen.

Immer mehr Menschen in Niedersachsen setzen sich mit dem 

Thema Radfahren auseinander – das zeigt sich auch beim 

ADFC-Fahrradklima-Test 2022: In Niedersachsen haben 24.280 

Radfahrende über die Fahrradfreundlichkeit in ihren Städten und 

Gemeinden abgestimmt – so viele wie noch nie. Die Teilnahme 

am Fahrradklima-Test liegt mit rund 3,02 Teilnehmer:innen (TN) 

pro 1.000 Einwohner:innen (EW) in Niedersachsen10 über dem 

Bundesdurchschnitt mit rund 2,89 TN pro 1.000 EW14.

Durch die starke Teilnahme wuchs auch die Zahl der niedersäch-

sischen Kommunen, die es ins Test-Ranking schafften, weiter: 

2022 waren es mit 137 aller 939 Kommunen so viele wie noch nie 

zuvor. Somit konnte der Fahrradklima-Test auch die Anzahl der 

teilnehmenden Kommunen erneut steigern – und zwar um 28 

Kommunen. Alle Städte in Niedersachsen mit mehr als 50.000 EW 

sind in der Auswertung. Bei den 72 Kommunen zwischen 20.000 

und 50.000 EW fehlen nur 11. Das sind Nordenham, Haren, 

Moormerland, Ilsede, Bad Harzburg, Neu Wulmstorf, Wittmund, 

Wildeshausen, Osterode, Westoverledingen und Schwanewede.
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Niedersächsisches Fahrradklima im Überblick

Fahrradfreundlichkeit

Zeven

Zetel

Zernien

Wölpinghausen

Wustrow

Wurster Nordseeküste

Wunstorf

Wulften
am Harz

Wulfsen

Wriedel

Wrestedt

Worpswede

Woltersdorf

Wolsdorf

Wollershausen

Wollbrandshausen

Wolfsburg

Wolfenbüttel

Wohnste

Wittorf

Wittmund

Wittmar

Wittingen

Wistedt

Wischhafen

Wirdum

Wippingen

Winsen (Luhe)

Winsen (Aller)

Winnigstedt

Winkelsett

Wingst

Wilsum

Wilstedt

Wilhelmshaven

Wildeshausen

Wietzendorf

Wietzen

Wietze

Wietmarschen

Wiesmoor

Wienhausen

Wielen

Wiefelstede

Wiedensahl

Weyhe

Weyhausen

Wettrup

Wetschen

Westoverledingen

Westerwalsede

Westertimke

Westerstede

Westerholt

Westergellersen

Weste

Wesendorf

Werpeloh

Werlte

Werdum

Wenzendorf

Wenzen

Wennigsen (Deister)

Wendisch
Evern

Wendeburg

Welle

Wehrbleck

Weener

Wedemark

Wathlingen

Wasbüttel

Warpe

Warmsen

Wardenburg

Warberg

Wanna

Wangerooge

Wangerland

Wangelnstedt

Walsrode

Wallmoden

Wallenhorst

Walkenried

Walchum

Wahrenholz

Wagenfeld

Waddeweitz

Waake

Vögelsen

Vrees

Vorwerk

Vordorf

Voltlage

Vollersode

Voigtsdahlum

Visselhövede

Visbek

Vierhöfen

Vierden

Verden (Aller)

Veltheim

Velpke

Vechta

Vechelde

Vastorf

Varrel

Varel

Vahlde

Vahlbruch

Vahlberg

Utarp

Uslar

Uplengen

Upgant-Schott

Undeloh

Ummern

Uetze

Uelzen

Uelsen

Uehrde

Uchte

Tülau

Twistringen

Twist

Trebel

Tosterglope

Tostedt

Toppenstedt

Tiste

Tiddische

Thuine

Thomasburg

Thedinghausen

Tespe

Tarmstedt

Tappenbeck

Süpplingenburg

Süpplingen

Südheide

Südergellersen

Südbrookmerland

Söllingen

Söhlde

Sögel
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Suthfeld

Sustrum

Surwold

Sulingen

Suhlendorf

Sudwalde

Suderburg

Stöckse

Stuhr

Stolzenau

Stoetze

Stinstedt

Steyerberg

Stemshorn

Stemmen

Stelle

Steinkirchen

Steinhorst

Steinfeld

Steinau

Steimbke

Stedesdorf

Stavern

Staufenberg

Stadtoldendorf

Stadthagen

Stadland

Stade

Springe

Sprakensehl

Spiekeroog

Spelle

Spahnharrenstätte

Sottrum

Soltendieck

Soltau

Solling

Soderstorf

Sittensen

Siedenburg

Sickte

Sibbesse

Seulingen

Selsingen

Sehnde

Sehlde

Seggebruch

Seevetal

Seesen

Seelze

Seedorf

Seeburg

Schüttorf

Schöppenstedt Schöningen

Schöningen

Schönewörde

Schwülper

Schwienau

Schwerinsdorf

Schweringen

Schweindorf

Schwarmstedt

Schwarme

Schwanewede

Schwaförden

Schortens

Scholen

Schneverdingen

Schnega

Schnackenburg

Schladen-Werla

Schellerten

Scheeßel

Scheden

Scharnebeck

Schapen

Sauensiek

Saterland

Sassenburg

Sarstedt

Sande

Sandbostel

Samern

Salzhemmendorf

Salzhausen

Salzgitter

Salzbergen

Sachsenhagen

Rühen

Rüdershausen

Rötgesbüttel

Römstedt

Rätzlingen

Räbke

Rullstorf

Rotenburg

Rosengarten

Rosdorf

Rosche

Ronnenberg

Rollshausen

Roklum

Rohrsen

Rohrberg

Rodewald

Rodenberg

Ritterhude

Rinteln

Ringe

Rieste

Riede

Ribbesbüttel

Rhumspringe

Rhede (Ems)

Rhauderfehn

Rhade

Rethem (Aller)

Reppenstedt

Rennau

Renkenberge

Remlingen-Semmenstedt

Reinstorf

Rehlingen

Rehden

Rehburg-Loccum

Regesbostel

Reeßum

Rechtsupweg

Rastede

Rastdorf

Raddestorf

Radbruch

Quernheim

QuerenhorstQuendorf

Quakenbrück

Prinzhöfte
Prezelle

Pollhagen

Polle

Pohle

Pennigsehl

Peine

Pegestorf

Pattensen

Parsau

Papenburg

Oyten

Ovelgönne

Ottersberg

Otterndorf

Otter

Ottenstein

Ostrhauderfehn

Osterwald

Osterode

Osterholz-Scharmbeck

Osterheide, gemfr. Bezirk

Ostereistedt

Ostercappeln

Osterbruch

Osten

Osteel

Osnabrück

Osloß

Oldendorf (Luhe)

Oldendorf

Oldenburg

Ohrum

Ohne

Oetzen

Oerel

Oederquart

Odisheim

Ochtersum

Obernkirchen

Obernholz

Obernfeld

Oberndorf

Oberlangen

Nörten-Hardenberg

Nottensdorf

Nortrup

Nortmoor

Northeim

Nordstemmen

Nordsehl

Nordseeinsel Memmert

Nordleda

Nordhorn

Norderney

Nordenham

Norden

Nienstädt

Nienhagen

Nienburg/Weser

Niemetal

Niedernwöhren

Niederlangen

Neu Wulmstorf

Neustadt am Rübenberge

Neuschoo

Neulehe

Neukamperfehn

Neuhaus

Neuharlingersiel

Neuenkirchen-Vörden

Neuenkirchen

Neuenkirchen

Neuenkirchen

Neuenkirchen

Neuenkirchen

Neuenhaus

Neu Darchau

Neubörger

Nenndorf

Negenborn

Neetze

Natendorf

Nahrendorf

Müden (Aller)

Munster

Moringen

Moorweg

Moormerland

Molbergen

Moisburg

Mittelstenahe

Mittelnkirchen

Messingen

Messenkamp

Merzen

Merxhausen

Meppen

Menslage

Mellinghausen

Melle

Melbeck

Meinersen

Meine

Meerbeck

Mechtersen

Marxen

Martfeld

Marschacht

Marl

Marklohe

Mariental

Mariental

Marienhafe

Maasen

Lütetsburg

Lünne

Lüneburg

Lüerdissen

Lüdersfeld

Lüdersburg

Lüder

Lüchow

Lübbow

Lübberstedt

Löningen

Lähden

Lutter am Barenberge

Luhden

Luckau
(Wendland)

Loxstedt

Lorup

Lohne

Lohheide

Linsburg

Lingen (Ems)

Lindwedel

Lindhorst

Lindern (Oldenburg)

Lilienthal

Liebenburg

Liebenau

Lenne

Lengerich

Lengenbostel

Lengede

Lemwerder

Lemgow

Lemförde

Lembruch

Leiferde

Lehrte

Lehre

Lehe

Leezdorf

Leese

Leer

Lauenhagen

Lauenförde

Lauenbrück

Lauenau

Lathen

Lastrup

Langwedel

Langlingen

Langeoog

Langenhagen

Langendorf

Langen

Langelsheim

Landolfshausen

Landesbergen

Lamstedt

Lamspringe

Lahn

Lage

Lachendorf

Laatzen

Laar

Küsten

Königsmoor

Königslutter am Elm

Königslutter, gemeindefreies Gebiet

Kutenholz

Krummhörn

Krummendeich

Krebeck

Kranenburg

Kneitlingen

Kluse

Klein
Meckelsen

Klein
Berßen

Kissenbrück

Kirchwalsede

Kirchtimke

Kirchseelte Kirchlinteln

Kirchgellersen

Kirchdorf

Kirchbrak

Kettenkamp

Katlenburg-Lindau

Karwitz

Kalefeld

Kalbe
Kakenstorf

Jühnde

Juist

Jork

Jever

Jesteburg

Jerxheim

Jemgum

Jembke

Jelmstorf

Jameln

Jade

Itterbeck

Isterberg

Isernhagen

Isenbüttel

Insel Lütje Hörn

Ilsede

Ihlow

Ihlienworth

Hüven

Hülsede

Hüde

Hörden
am Harz

Höhbeck

Häuslingen

Hämelhausen

Husum

Hude (Oldenburg)

Hoyerhagen

Hoya

Horstedt

Horneburg

Hoogstede

Holzminden, gemeindefreies Gebiet

Holzminden

Holzen

Holtland

Holtgast

Holste

Hollnseth

Hollern-

Hollenstedt

Holle

Holenberg

Holdorf

Hohnstorf
(Elbe)

Hohnhorst

Hohne

Hohenhameln

Hodenhagen

Hitzacker

Hittbergen

Hipstedt

Hinte

Himmelpforten

Himbergen

Hilter

Hillerse

Hilkenbrook

Hilgermissen

Hildesheim

Heyen

Heuerßen

Hessisch Oldendorf

Hespe

Hesel

Herzlake

Herzberg am Harz

Hepstedt

Hemsloh

HemslingenHemsbünde

Hemmoor

Hemmingen

Helvesiek

Helpsen

Helmstedt, gemeindefreies Gebiet

Helmstedt

Hellwege

Heinsen

Heiningen

Heinbockel

Heinade

Heidenau

Hehlen

Heeßen

Heeslingen

Heere

Heemsen

Heede

Hedeper

Hechthausen

Haßbergen

Haverlah

Hattorf am Harz

Hatten

Haste

Hassendorf

Hassel
(Weser)

Haselünne

Hasbergen

Harz (LK Goslar)

Harz (Landkreis Göttingen)

Harsum

Harsefeld

Harpstedt

Harmstorf

Haren (Ems)

Hardegsen

Hanstedt

Hanstedt

Hannover

Hann. Münden

Hankensbüttel

Handrup

Handorf

Handeloh

Hammah

Hamersen

Hameln

Hambühren

Hambergen

Halvesbostel

Halle

Halle

Halbemond

Hahausen

Hagermarsch

Hagen im Bremischen

Hagenburg

Hagen am Teutoburger Wald

Hage

Hademstorf

Göttingen

Gölenkamp

Göhrde, gemeindefreies Gebiet

Göhrde

Gödenstorf

Gyhum

Gusborn

Guderhandviertel

Grünenplan

Grünendeich

Groß Twülpstedt

Groß Oesingen

Groß
Meckelsen

Groß Ippener

Großheide

Großenwörden

Großenkneten

Großefehn

Groß Berßen

Gronau

Grethem

Grasleben

Grasberg

Grafhorst

Goslar

Gorleben

Golmbach

Goldenstedt

Gnarrenburg

Gleichen

Glandorf

Gilten

Gifhorn

Giesen

Gieboldehausen

Giebel

Gevensleben

Getelo

Gersten

Gerdau

Georgsmarienhütte

Georgsdorf

Gehrden

Gehrde

Geestland

Geeste

Gartow, gemeindefreies Gebiet

Gartow

Garstedt

Garrel

Garlstorf

Garbsen

Gandesbergen

Ganderkesee

Fürstenau

Friesoythe

Friedland

Friedeburg

Fresenburg

Freren

Frellstedt

Freistatt

Freienhagen

Freiburg (Elbe)

Fredenbeck

Freden (Leine)

Frankenfeld

Flöthe

Firrel

Fintel

Filsum

Faßberg

Farven

Eystrup

Eyendorf

Eydelstedt

Evessen

Eversmeer

Estorf

Estorf

Esterwegen

Essen (Oldenburg)

Essel

Esens

Eschershausen, gemeindefreies Gebiet

Eschershausen

Eschede

Esche

Erkerode

Engden

Emtinghausen

Emstek

Emsbüren

Emmerthal

Emmendorf

Emlichheim

Emden

Embsen

Elze

Elsdorf

Eldingen

Elbingerode

Elbe

Einbeck

Eimke

Eimen

Eimen

Eime

Eicklingen

EickelohEhrenburg

Ehra-Lessien

Eggermühlen

Egestorf

Edewecht

Edemissen

Echem

Ebstorf

Ebersdorf

Ebergötzen

Dünsen

Düdenbüttel

Dötlingen

Dörverden

Dörpen

Dunum

Duingen

Duderstadt

Drochtersen

Drestedt

Drentwede

Drebber

Dransfeld

Drakenburg

Drage

Dorstadt

Dornum

Dollern

Dohren

Dohren

Dissen

Dinklage

Diepholz

Diepenau

Dielmissen

Diekholzen

Didderse

Dickel

Deutsch
Evern

Dettum

Detern

Dersum

Derental

Denkte

Delmenhorst

Delligsen

Deinstedt

Deinste

Deensen

Dedelstorf

Dassel

Dannenberg

Danndorf

Damnatz

Damme

Dahlum

Dahlenburg

Dahlem

Cuxhaven

Cremlingen

Cramme
Coppenbrügge

Colnrade

Cloppenburg

Clenze

Clausthal-Zellerfeld

Celle

Cappeln (Oldenburg)

Calberlah

Cadenberge

Bülstedt

Bülkau

Bühren

Bücken

Bückeburg

Bötersen

Bösel

Börßum

Börger

Böhme

Buxtehude

Butjadingen

Burweg

Burgwedel

Burgdorf

Burgdorf

Bunde

Buchholz in der Nordheide

Buchholz (Aller)

Buchholz

Bröckel

Brunsleberfeld

Bruchhausen-Vilsen

Brome

Brockum

Brockel

Brinkum

Brietlingen

Brevörde

Brest

Bremervörde

Breddorf

Breddenberg

Braunschweig

Braunlage

Bramsche

Brake

Brackel

Bovenden

Bothel

Borstel

Borkum

Bomlitz

Bokensdorf

Boitze

Bohmte

Bodenwerder

Bodensee

Bodenfelde

Bockhorst

Bockhorn

Bockenem

Blomberg

Bliedersdorf

Blender

Bleckede

Bissendorf

Bispingen

Bippen

Binnen

Bilshausen

Bienenbüttel

Beverstedt

Bevern

Betzendorf

Berumbur

Bersenbrück

Berne

Bergfeld

Bergen an
der Dumme

Bergen

Berge

Bendestorf

Belum

Belm

Beierstedt

Beesten

Beendorf

Beedenbostel

Beckeln

Beckedorf

Beckdorf

Bawinkel

Bassum

Basdahl

Barßel

Barwedel

Barver

Barum

Barum

Barsinghausen

Barnstorf-Warle

Barnstorf

Barnstedt

Bargstedt

Barendorf

Barenburg

Bardowick

Baltrum

Balje

Balge

Bakum

Bahrenborstel

Bahrdorf

Bad Zwischenahn

Bad Salzdetfurth

Bad Sachsa

Bad
Rothenfelde

Bad Pyrmont

Bad Nenndorf

Bad Münder am Deister

Bad Lauterberg

Bad Laer

Bad Iburg

Bad Harzburg

Bad Grund

Bad Gandersheim

Bad Fallingbostel

Bad Essen

Bad Eilsen

Baddeckenstedt

Bad Bodenteich

Bad Bevensen

Badbergen

Bad Bentheim

Axstedt

Aurich

Auhagen

Auetal

Asendorf

Asendorf

Artlenburg

Armstorf

Arholzen

Appel

Apensen

Apen

Apelern

Ankum

Andervenne

Anderlingen

Amt Neuhaus

Am Großen Rhode

Amelinghausen

Altenmedingen

Algermissen

Alfstedt

Alfhausen

Alfeld (Leine)

Ahnsen

Ahnsbeck

Ahlerstedt

Ahlden

Ahausen

Agathenburg

Aerzen

Adendorf

Adenbüttel

Adelheidsdorf

Adelebsen

Achim

Königslutter, gemeindefreies Gebiet

Helmstedt, gemeindefreies Gebiet

Göhrde, gemeindefreies Gebiet

Gartow, gemeindefreies Gebiet

Königslutter, gemeindefreies Gebiet

Helmstedt, gemeindefreies Gebiet

Osterheide, gemfr. Bezirk

Lohheide

Voigtsdahlum

Wenzen

Insel Lütje Hörn

Am Großen Rhode

Eimen

Barnstorf-Warle

Nordseeinsel Memmert

Giebel

Mariental

Schöningen

Brunsleberfeld

Solling

Wolfsburg

Wilhelmshaven

Uelzen

Stade

Salzgitter

Rotenburg (Wümme)

Region Hannover

Osnabrück

Oldenburg

Lüneburg

Lüchow-Dannenberg

Landkreis Wolfenbüttel

Landkreis Wittmund

Landkreis
Wesermarsch

Landkreis Verden

Landkreis Vechta

Landkreis Schaumburg Landkreis Peine

Landkreis Osterholz

Landkreis Osnabrück

Landkreis Oldenburg

Landkreis Northeim

Landkreis Nienburg/Weser

Landkreis Leer

Landkreis Holzminden

Landkreis Hildesheim

Landkreis Helmstedt

Landkreis Hameln-Pyrmont

Landkreis Göttingen

Landkreis Grafschaft Bentheim

Landkreis Goslar

Landkreis Friesland

Landkreis Emsland

Landkreis Diepholz

Landkreis Cuxhaven

Landkreis Cloppenburg

Landkreis Celle

Landkreis Aurich

Landkreis Ammerland

Heidekreis

Harburg

Gifhorn

Emden

Delmenhorst

Braunschweig

Bewertung

	 2,5–2,9

	 3–3,4

	 3,5–3,9

	 4–4,5

	 4,5–5

	 unbewertet

Für genaue Zahlen siehe Seite 23.
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Die Datenlage des ADFC-Fahrradklima-Tests ist im Jahr 2022 

also so gut wie nie. Insgesamt bewerteten die Menschen in Nie- 

dersachsen die Fahrradfreundlichkeit ihrer Städte ab 50.000 EW 

mit der Durchschnittsnote 3,91. Im Vorjahr war Niedersachsen 

noch bei einem Durchschnitt von 3,8. Insgesamt zeigt sich für 

unser Bundesland seit 2014 ein leichter Abwärtstrend.

Auswertung mit Lichtblicken und Schatten in 
Niedersachsen

	› Lichtblick

•	 Erreichbarkeit des Stadtzentrums (77 % positiv – 7 % 

besser als der Bundesdurchschnitt)

•	 Zügiges Radfahren (70 % – 9 % besser als der Bundes-

durchschnitt)

•	 Radfahren für Jung und Alt (68 % positiv – 10 % besser 

als der Bundesdurchschnitt!)

•	 Spaß oder Stress (53 % positiv – 5 % besser als der 

Bundesdurchschnitt)

	› Schatten

•	 Breite der Wege für Radfahrer:innen (80 % negativ)

•	 Oberfläche der Wege für Radfahrer:innen (77 % negativ 

–5 % schlechter als der Bundesdurchschnitt)

•	 Führung an Baustellen (77 % negativ)

•	 Fahren im Mischverkehr mit Kfz (75 % negativ)

•	 Fahren auf Radwegen und Radfahrstreifen (74 % negativ)

•	 Ampelschaltungen für Radfahrende (73 % negativ)

•	 Falschparkerkontrolle auf Radwegen (71 % negativ)

•	 Konflikte mit Kfz (70 % negativ)

 

Bei den Kategorien ohne Vergleich weicht der Wert für 

Niedersachsen nicht nennenswert vom Bundesdurchschnitt 

ab.

Neben den Bewertungen einzelner Aspekte des Fahrradklimas 

konnten die Befragten auch angeben, was ihnen in ihrer Stadt 

besonders wichtig ist. Dabei wurden das Sicherheitsgefühl 

beim Radfahren und die Akzeptanz als Verkehrsteilnehmer:in 

als am wichtigsten bewertet.

Detaillierte Auswertungen zu allen Orten und Fragen können 

Sie auf www.fahrradklima-test.adfc.de abrufen.

Methodik

Seit dem Jahr 2012 wird der Fahrradklima-Test des ADFC alle 

zwei Jahre jeweils von September bis November durchgeführt. 

Neben einem Städtevergleich werden auch langfristige Trends 

beobachtet, weswegen die 27 Hauptfragen über alle Untersu-

chungen hinweg gleichbleiben. Diese wiederkehrenden Fragen 

lassen sich in fünf Kategorien zusammenfassen: Fahrrad- und 

Verkehrsklima (Frage 1–5), Stellenwert des Radverkehrs (F 6–10), 

Sicherheit beim Radfahren (F 11–17), Komfort beim Radfahren 

(F 18–22) sowie Infrastruktur und Radverkehrsnetz (F 23–27). 

Darüber hinaus gibt es seit 2018 fünf Zusatzfragen zu einem 

bestimmten Themenkomplex. Im Jahr 2022 wurden fünf 

Sonderfragen zum Radfahren im ländlichen Raum gestellt. Die 

Fragen sind als sogenanntes semantisches Differenzial 

aufgebaut.

Dabei werden zwei Pole von gegensätzlichen Aussagen 

dargestellt und die oder der Befragte kann in sechs Stufen 

auswählen, zu welcher Aussage er oder sie tendiert. Die 

Formulierungen der Aussagen sind praxisnah und bildhaft. 

Beispiele dafür sind:

•	 Bei uns fahren alle Fahrrad – egal, ob alt oder jung/

Fahren nur bestimmte Gruppen (Kinder, Sportler:innen)

•	 Bei uns werden Radwege regelmäßig gereinigt/werden 

Radwege selten gereinigt

•	 Bei uns gibt es keine Hindernisse auf Radwegen und 

Radfahrstreifen/gibt es viele Hindernisse auf Radwegen 

und Radfahrstreifen (z. B. Umlaufsperren, Laternen, 

Werbeständer).

Die sechs Stufen der Zustimmung können als Schulnote 

interpretiert werden, auch wenn die Abstände zwischen den 

einzelnen Aussagen dann automatisch als gleich groß 

angenommen werden. Diese Vereinfachung ermöglicht es, 

Mittelwerte und andere statistische Maßzahlen zu berechnen 

und die Ergebnisse übersichtlich darzustellen. Neben den 

Mittelwerten interessiert auch der Anteil der Befragten, die 

eine bestimmte Schulnote oder Notengruppe vergeben 

haben. Daraus ergeben sich Aussagen wie:

•	 „Im Kreis Harburg finden 68 % der Befragten, dass die 

Radwege selten gereinigt werden.“

•	 „Nur 13 % empfinden die Führung an Baustellen in 

Osnabrück als bequem und sicher.“

Diese Methodik gewährleistet auch dann sichere Aussagen, 

wenn die Befragten sehr heterogen geantwortet haben.

Um eine ausreichende statistische Sicherheit der Ergebnisse 

zu gewährleisten, müssen in Städten mit weniger als 100.000 

Einwohner:innen mindestens 50 Personen an der Befragung 

teilnehmen. Bei Städten zwischen 100.000 und 200.000 

Einwohner:innen bedarf es mindestens 75 Teilnehmenden und 

bei noch größeren Städten liegt die Mindestzahl bei 100 

Personen. Wird die Mindestteilnahmezahl unterschritten, so 

findet keine stadtspezifische Auswertung statt. Nur in den 

Größenklassen, in denen alle Städte dieser Klasse im Ergebnis 

des Fahrradklima-Tests erscheinen, sind diejenigen mit der 

schlechtesten Note auch die fahrradunfreundlichsten in dieser 

Größe. Überall dort, wo nicht alle Kommunen der Größenklas-

se ins Ranking gekommen sind, ist das nicht der Fall: Allein 

schon die Tatsache, dass die Mindestteilnehmer:innenzahl 

überschritten wurde, zeigt im Vergleich zu den wahrscheinlich 

wirklichen Schlusslichtern ein Grundinteresse am Radverkehr 

auf. Der Fahrradklima-Test ist nicht als repräsentative Unter-

suchung angelegt, vor allem, weil Nicht-Radfahrende nicht 

befragt werden. Bei der Werbung für die Teilnahme am Test 

wird darauf geachtet, dass die Bevölkerungsgruppen, die in 

den vergangenen Untersuchungen wenig vertreten waren, 

besonders angesprochen werden. So sind die männlichen 

Teilnehmer immer noch leicht in der Überzahl, der Anteil der 

Teilnehmerinnen nimmt jedoch stetig zu (2012: 36 %, 2022: 

45 %). Der größte Unterschied zwischen der Verteilung in der 

Gesamtbevölkerung und den Teilnehmenden im Fahrradklima-

Test ist die ADFC-Mitgliedschaft. Während 0,26 % der Bevölke-

rung ADFC-Mitglied sind, sind es unter den Teilnehmenden 

16 %. Allerdings haben diese Gruppenunterschiede in der 

Teilnahme kaum einen Einfluss auf die Gesamtnote im 

Fahrradklima-Test, denn die mittleren Noten der Teilneh-

mer:innen-Gruppen unterscheiden sich kaum voneinander.

Zu den 27 Dauerfragen und den thematischen Ergänzungsfra-

gen wurden die TN der Online-Befragung zusätzlich gebeten, 

zur Wichtigkeit der einzelnen Fragen Stellung zu nehmen. 

Konkret sollten sie ankreuzen, wie wichtig aus ihrer Sicht die 21 

Aspekte für das Radfahren in ihrer Stadt sind. Zur Auswahl 

standen: „wichtig“ (= 1), „eher wichtig“ (= 0,66), „eher unwichtig“ 

(= 0,33) und „unwichtig“ (=0). Das arithmetische Mittel ergibt 

einen Index, der zwischen 1 und 0 liegt. Die Einordnung der 

Wichtigkeit der unterschiedlichen Fragen des Fahrradklima-

Tests dient als Hilfestellung, um aus den Ergebnissen Hand-

lungsschwerpunkte abzuleiten.

Bild eines Fragebogens

http://www.fahrradklima-test.adfc.de/
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64% der Radfahrer:innen in Niedersachsen fühlen 
sich gefährdet.
Die Menschen in Niedersachsen bewerteten ihre Sicherheit 

mit der Schulnote 3,8, was dem Bundesland eine leichte 

Verbesserung gegenüber den letzten beiden Jahren (3,9) 

attestiert. Die Orte unterscheiden sich hinsichtlich des 

individuellen Sicherheitsgefühls beim Radfahren jedoch stark. 

In den meisten Größenklassen gibt es Musterschüler:innen, 

bei denen zumindest über die Hälfte der Befragten eine 3 oder 

besser für das Sicherheitsgefühl vergibt. Insgesamt gibt es in 

Niedersachsen nur 20 Kommunen, bei denen das der Fall ist. 

In dem vom BMVI geförderten Fahrrad-Monitor Deutschland 

202112 geben über die Hälfte der Befragten folgende Gründe 

für das Gefühl der Unsicherheit an:

•	 zu viel Verkehr

•	 rücksichtslose Autofahrende

•	 zu wenig separate Radwege

•	 überhöhte PKW-Geschwindigkeit

•	 plötzlich öffnende PKW-Türen

•	 zu viel Schwerlastverkehr

„Von Autos bedrängt und behindert“
Laut StVO dürfen Autofahrende nur dann Radfahrende 

überholen, wenn sie innerorts mindestens 1,5 Meter und 

außerorts mindestens 2 Meter Abstand halten. Diese 

Regelung gilt auch bei Radfahrstreifen und Schutzstreifen. 

Sie wird jedoch oft nicht eingehalten.

	› Liste der Musterschülerinnen:

•	 Göttingen	 3,51

•	 Nordhorn	 2,76

•	 Bad Zwischenahn	 3,29

•	 Vechta	 3,42

•	 Sehnde	 3,44

•	 Meppen	 3,47

•	 Rotenburg	 3,51

•	 Achim	 3,69

•	 Emlichheim	 2,93

•	 Apen	 3,16

•	 Holdorf	 3,41

•	 Bockhorn	 3,44

•	 Wennigsen (Deister)	 3,47

•	 Löningen	 3,53

•	 Damme	 3,55

•	 Uelsen	 3,56

•	 Visbek	 3,57

•	 Ottersberg	 3,57

•	 Cappeln (Oldenburg)	 3,61

•	 Ihlow	 3,66

Radfahren in Niedersachsen
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„Bei uns fühlt man sich als Radfahrer*in gefährdet“

Sicherheitsgefühl im Fahrradklima-Test  
zwischen 2014 und 2022
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Überholabstände und Open Bike Sensor
Um die Abstandseinhaltung zu dokumentieren, wurde das 

offene Projekt Open Bike Sensor gestartet. Der Open Bike 

Sensor ist ein Gerät, das den Überholabstand misst. Die Daten 

werden dann zusammengeführt und mit Geodaten verbun-

den, sodass gefährliche Straßenabschnitte auf einer Karte 

angezeigt werden können. Auf https://www.openbikesensor.

org/ befindet sich eine interaktive Karte mit allen teilnehmen-

den Städten und den jeweils verantwortlichen Organisationen, 

sowie Links zu deren Internetseiten. Die ehrenamtlich Aktiven 

laden die Abstandsdaten selbstständig hoch. Diese werden 

dann auf einer Karte der jeweiligen Stadt dargestellt. Diese 

Karten sind kostenlos und für alle zugänglich abrufbar. Dieses 

Projekt hat 2022 sogar den Deutschen Fahrradpreis erhalten.

Abstandmessungen bei der Polizei in Niedersachsen
Da die Daten des Open Bike Sensors nicht rechtssicher sind, 

muss die Polizei bei Abstandskontrollen auf andere Verfahren 

zurückgreifen. Aktuell müssen dabei noch selbstgemalte 

Markierungen auf dem Asphalt als Referenz dienen. Da dieses 

Verfahren aufwändig ist und auch erst beantragt werden 

muss, sind Abstandskontrollen bei den Polizeien in Nieder-

sachsen aber weiterhin eine Seltenheit. Mit den Daten des 

OBS könnten die Polizeien jedoch gezielt an Straßen Kontrol-

len durchführen, auf denen es zu häufigen Abstandsunter-

schreitungen kommt.

Ergebnisse des Open Bike Sensors stimmen mit den Ergebnis-

sen des Fahrradklima-Tests überein.

Bisher gibt es den Open Bike Sensor in Niedersachsen schon 

in Osnabrück, Langenhagen, Hannover und Braunschweig. Die 

gesammelten Daten liefern bereits einen großen Erkenntnis-

wert. Sie zeigen auch einen deutlichen Zusammenhang zu 

den Ergebnissen des Fahrradklima-Tests im Bereich Sicher-

heit:

Mit 50,841 % in Langenhagen und sogar 71,162 % in Osna-

brück wurden viele der erfassten Überholvorgänge mit 

einem Abstand von unter 1,50 Meter vorgenommen. Die 

Abstände in Langenhagen sind zu 22,6 % im Bereich 1,50 

Meter bis 1,80 Meter. 26,5 % der Überholvorgänge hatten 

sogar einen Abstand von über 1,80 Meter. In Osnabrück 

wurden 17,51 % der Überholvorgänge mit einem Abstand von 

1,50 Meter bis 1,80 Meter durchgeführt. Über 1,8 Meter lagen 

nur 11,33 % der Überholvorgänge. In Braunschweig wurden 

bei 49,05 % der gemessenen Überholvorgänge die vorge-

schriebenen 1,50 Meter eingehalten, ähnlich wie in Hanno-

ver mit 48,56 % überholenden Autos mit mindestens 1,50 

Meter Abstand.

Das Problem knapper Überholabstände spiegelt sich auch im 

ADFC-Fahrradklima-Test wider. Hier haben Hannover und 

Langenhagen mit jeweils 74 % und Braunschweig mit 73 % 

Unzufriedenheit immer noch einen deutlichen Vorsprung vor 

Osnabrück mit 91 % Unzufriedenheit. Durchschnittlich geben 

74 % der Befragten in den niedersächsischen Kommunen an, 

dass sie auf der Fahrbahn bedrängt und behindert werden. In 

Hannover fahren nur 25 % der Befragten stressfrei im Misch-

verkehr, ebenso in Braunschweig. In Osnabrück bewerten nur 

8 % das Fahren zusammen mit Autos als positiv, in Nordhorn 

sind es immerhin 66 %. In weniger großen Städten und 

ländlichen Räumen stellen sich die Zahlen ähnlich dar. Kein 

Ort, außer Nordhorn, hat bei dieser Frage überwiegend 

positive Bewertungen. Dies verdeutlicht, dass es absolut 

notwendig ist, getrennte Radwege anzulegen oder die 

Situation auf der Fahrbahn deutlich zu verbessern. 

Selbst aktiv werden
Wer mit seiner Gruppe, Verein, Verband, Organisation 

oder Institution auch am Open Bike Sensor teilnehmen 

möchte, kann sich auf https://www.openbikesensor.org/ 

informieren. Dort sind Kontakte zu Verantwortlichen 

der teilnehmenden Gruppen sowie Bauanleitungen 

der dazu benötigten Teile zu finden.

Bildquelle: Mobilnetzwerk Hannover

Bildquelle adfc/HEESE-1114
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Geschützte Radwege sind besser für das Fahrrad-
klima
Die Befragung für den Fahrrad-Monitor 202112 hat ergeben, 

dass 59 % der befragten Personen auf dem Land und in 

Städten bis 20.000 Einwohner in Zukunft gerne häufiger das 

Fahrrad oder Pedelec nutzen würden. Bei der Frage, in welchen 

Bereichen die Politik noch mehr für den Radverkehr tun 

könnte, war ebenfalls die häufigste Antwort in den ländlichen 

Regionen, dass mehr Radwege gebaut werden sollen, gefolgt 

von einer gewünschten Trennung von Fahrrad- und Kraftver-

kehr. Beide Verbesserungswünsche haben mehr Schutz des 

Radverkehrs vor dem Autoverkehr gemeinsam. Gerade auf 

dem Land und in Kleinstädten gaben in der Umfrage des 

Fahrradmonitors 53 % der Befragten an, dass sie hauptsächlich 

auf Straßen ohne markierten Radfahrstreifen fahren. Hierbei 

gaben 75 % der Befragten dieser Gruppe an, dass sie sich 

unsicher fühlen. In Städten über 20.000 EW nutzen die 

meisten Befragten getrennte Geh- und Radwege auf dem 

Bürgersteig. Dabei fühlen sich die Befragten in den Mittel- und 

Großstädten laut Fahrradmonitor meistens sicher. 

Forschende an der Professur für Verkehrspsychologie der TU 

Dresden4 werteten Daten von 10.294 Personen aus, die gebeten 

wurden, Infrastruktur nach den Kriterien „Spaß am Fahren“, 

„Komfort“, „Sicherheit“, „Schnelligkeit“ und „geringe Behinderung 

durch Andere“ zu bewerten. Hier zeigt sich ein ähnliches Ergebnis: 

Radfahrstreifen und baulich getrennte Radwege sind bei allen 

Kriterien die beliebtesten Radwege.3 In der Grafik „Beliebtheit von 

Fahrradinfrastruktur“ sieht man die Beliebtheit von Radfahrstrei-

fen, getrennten Fahrradwegen, Fahrradschutzstreifen, Mischver-

kehr mit Kfz, Fußwege frei für Fahrräder und Fußgängerzonen.“

Winterdienst auf Radwegen
Im Zuge des Winterdienstes werden in der Regel zuerst die 

Straßen für Autos geräumt. Der Schnee wird oft an den 

Straßenrändern abgeladen und blockiert so den Fahrradweg 

beziehungsweise den Radfahrstreifen. Dementsprechend ist 

eine zeitlich abgestimmte Räumung mit zwei Fahrzeugen, bei 

der zuerst die Straßen und im direkten Anschluss der Radweg 

geräumt wird, sinnvoll7. Können Radfahrer:innen die Fahrradwe-

ge nicht mehr nutzen, entfällt die Benutzungspflicht und sie 

müssen auf die Straße ausweichen. Das birgt ebenfalls Gefah-

ren, da Autofahrer:innen an  Bereichen mit Radwegen nicht mit 

Fahrrädern auf der Straße rechnen und diese leicht übersehen11.

Probleme bei der Räumung ergeben sich oft auch durch den 

Mangel an Räumungsgeräten. Die Niedersächsische Landes-

behörde für Straßenbau und Verkehr gibt an, dass die meisten 

Straßenmeistereien über drei bis vier eigene Winterdienst-

fahrzeuge verfügen. Unterstützend werden zusätzlich drei bis 

sechs Fahrzeuge von anderen Firmen angefordert. Gleichzeitig 

steht jeder Straßenmeisterei nur ein Räumgerät für Fahrrad-

wege zur Verfügung. Genug Kapazitäten, um die Radwege zu 

räumen, gibt es also oft nicht. 

Dabei sind Kommunen laut eines Urteils des Bundesgerichts-

hofs vom 9. Oktober 2003 dazu verpflichtet, verkehrswichtige 

Fahrradwege zu räumen oder zumindest dafür zu sorgen, dass 

sie befahrbar sind. Problematisch hierbei ist, dass „verkehrswich-

tige Wege“ nicht klar definiert sind. Die Durchsetzung des Urteils 

ist also an manchen Stellen schwierig. In wenig besiedelten 

Orten, in denen auch Busse selten fahren, ist Fahrradfahren 

umso wichtiger. Ist der Weg vor der eigenen Haustür bereits 

glatt und gefährlich, bleibt das Fahrrad stehen. Auffällig ist, dass 

in Städten mit einem guten Winterdienst und gut befahrbaren 

Radwegen die Nutzung des Fahrrads im Winter kaum zurück 

geht. Wird das Radfahren auf Grund von Glätte und Hindernis-

sen wie Schnee gefährlich, geht die Zahl der Radfahrenden 

deutlich zurück2. Radwege über Land sind von der Streu- und 

Räumpflicht ausgenommen. Bei Fahrradwegen vor Häusern gilt 

im Gegensatz zu Fußwegen auch keine Räumpflicht für Anwoh-

ner:innen. Bei geteilten Fuß- und Radwegen muss auch nur das 

Durchkommen der Fußgänger:innen gewährleistet werden7.

Fahrradwege räumen ist deutlich sinnvoller als sie zu streuen. 

Zum einen werden weniger Sand und Split gebraucht, die an 

anderer Stelle eine sinnvollere Anwendung finden. Zum 

anderen müssen gestreute Wege im Nachhinein wieder 

gereinigt werden. Werden die Wege geräumt, frieren sie auch 

deutlich seltener zu und sind demnach weniger anfällig für 

Glätte. Außerdem gibt es einen Unterschied in der Wirkung 

von Streumitteln auf Fahrradwegen und auf Straßen: Autos 

tragen Streumittel wie Salz über die Straße. Dadurch werden 

sie besser verteilt und entfalten schneller ihre Wirkung. 

Fahrradreifen können das nicht, wodurch selbst gestreute 

Radwege oft noch lange glatt sind12.

In Niedersachsen sind die Befragten in den meisten Kommu-

nen unzufrieden mit dem Winterdienst. Der Fahrradklima-

Test hat eine Unzufriedenheit mit dem Winterdienst bis zu 

80 % in Sarstedt ergeben. Dicht darauf folgen Munster mit 

79 %, Delmenhorst mit 78 % und Springe mit 77 %. Doch auch 

in größeren Städten wie Osnabrück und Salzgitter lässt der 

Winterdienst mit jeweils 75 % Unzufriedenheit noch zu 

wünschen übrig.  Auf der anderen Seite gibt es auch ein paar 

Orte, in denen die Befragten eher zufrieden mit dem Winter-

dienst waren. Spitzenreiter ist Emlichheim mit 81 % zufriede-

nen Befragten. Nordhorn folgt mit 74 % Zufriedenheit. 

Dahinter liegen Apen mit 66 %, Lohne (Oldenburg) mit 65 % 

und Vechta mit 64 % Zufriedenheit.

Bildquelle: Karin Sager ADFC Kreis Haburg
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Etwa jeder fünfte Mensch in Niedersachsen13 wohnt in einer 

der acht größten niedersächsischen Städte mit mehr als 

100.000 EW. Mit ihrer überdurchschnittlichen Bevölkerungs-

dichte und ihren kurzen Wegen haben Großstädte ein 

besonderes Potenzial für einen hohen Radverkehrsanteil. 

Doch die räumliche Dichte führt auch zu einem insgesamt 

höheren Verkehrsaufkommen, wodurch die Konkurrenz um die 

städtischen Verkehrsflächen zu einem spannungsgeladenen 

Thema geworden ist. Besonders der Parkraum für Pkws auf 

öffentlichen Flächen nimmt hier einen (zu) großen Posten ein. 

Dem gegenüber führt zu wenig Platz für den Radverkehr oft 

zu Einbußen für die Sicherheit der Radfahrenden – von 

komfortablen und einladenden Radwegen ganz zu schweigen1. 

So gaben im Fahrradklima-Test mehr als die Hälfte der 

Befragten in den niedersächsischen Großstädten an, dass sie 

sich nicht als Verkehrsteilnehmende akzeptiert fühlen. 

Während sich die Radfahrenden in den beiden größten 

Städten, Hannover und Braunschweig, je zur Hälfte als 

Verkehrsteilnehmende ernst genommen bzw. nicht ernst 

genommen fühlen, klafft der Unterschied zwischen den 

mittelgroßen Städten weiter auseinander: In Göttingen fühlen 

sich 66 Prozent der Radfahrenden als Verkehrsteilnehmende 

akzeptiert, in Osnabrück hingegen geben drei Viertel der 

Befragten an, sich auf dem Fahrrad im Verkehr eher nicht 

ernst genommen zu fühlen. Dieses Bild spiegelt sich auch in 

der Bewertung des subjektiven Sicherheitsgefühls der 

Radfahrenden wieder: Dieses hat in den Großstädten Nieder-

sachsens in den letzten 10 Jahren nicht nur stagniert, sondern 

ist fast ausnahmslos leicht gesunken. Lediglich Hildesheim 

und Osnabrück konnten sich seit dem letzten Fahrradklima-

Test 2020 um wenige Nachkommastellen verbessern, bilden 

aber mit den Schulnoten 4,5 und 4,7 weiterhin das Schlusslicht 

in puncto Radverkehrssicherheit unter Niedersachsens 

Großstädten.

73 Prozent beklagen großzügige Duldung von 
parkenden Autos auf Radwegen
Den Flächenkonflikt im städtischen Verkehrsraum kriegen die 

Radfahrenden auch regelmäßig durch falschparkende Pkws zu 

spüren. Parkende Autos auf Fuß- und Radwegen, die Radfahre-

nde zu lebensbedrohlichen Ausweichmanövern zwingen und 

älteren Menschen, Kinderwagen und Rollstuhlfahrer:innen das 

Durchkommen erschweren, sind schon lange von der Ausnah-

me zur Regel geworden. Die Versperrung von Sichtbeziehun-

gen durch parkende Autos ist für Kinder besonders gefährlich, 

da diese dann auf dem Schulweg übersehen werden können.

Fast drei von vier Befragten beobachten, dass in ihrer Stadt 

Autos, die auf Radwegen parken, nicht ausreichend geahndet 

werden. Während nur 29 Prozent der Befragten in Göttingen 

die Kontrollen als konsequent wahrnehmen, haben in Osna-

brück 85 Prozent das Gefühl, dass Falschparken sogar eher 

großzügig geduldet wird. 

Eine striktere Verfolgung dieses gefährdenden Fehlverhaltens 

würde den Verkehr für alle Verkehrsteilnehmenden sicherer 

gestalten und Fußgänger:innen und Radfahrenden ein 

schnelleres Vorankommen erlauben. Kommunen sollten hier 

dringend und konsequent geltendes Recht umsetzen. Seit der 

letzten Bußgelderhöhung ist die Falschparkkontrolle sogar 

rentabel geworden, sodass Bürgermeister:innen einen Grund 

mehr haben, sich gegen das widerrechtliche Zuparken ihrer 

Städte zu wehren und die Aufenthaltsqualität zu verbessern.

Unvorteilhafte Ampelschaltungen
Ein weiteres Thema, das für Unbehagen unter den Radfahre-

nden in Niedersachsens Großstädten sorgt, sind die Ampel-

schaltungen. Drei von vier Radfahrende in Hannover bemän-

geln die Fahrradfreundlichkeit der Ampelschaltungen, in 

Braunschweig und Hildesheim sind es mit 73 Prozent fast 

ebenso viele. In Osnabrück sprachen sogar ganze 81 Prozent 

der Befragten ihre Unzufriedenheit gegenüber den Ampel-

schaltungen aus. Dabei ist bei der Optimierung von Ampel-

schaltungen für den Radverkehr nur mit wenig Widerstand aus 

der autofahrenden Bevölkerung zu rechnen, da es sich im 

Gegensatz zur Flächenumverteilung um ein weniger konflikt-

geladenes Thema handelt. Dies könnte also ein guter Weg 

sein, schnell die Bedingungen für den Radverkehr zu verbes-

sern, auch ohne dabei viel Zeit, Personal und Geld in Baupro-

jekte investieren zu müssen. Anforderungstaster sollten dabei 

möglichst abgeschafft werden.

In der abschließenden Gesamtbetrachtung der Großstädte 

liegt Göttingen, wie auch bereits in den vergangenen Jahren, 

mit einer Gesamtnote von 3,5 weiterhin an der Spitze, dicht 

gefolgt von Oldenburg und Hannover mit einer 3,6. Darauf 

folgen Braunschweig (3,8), Wolfsburg (4,1), Salzgitter (4,2), Osna-

brück (4,3) und Hildesheim (4,4).
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Mit dem Fahrrad unterwegs in Niedersachsens Groß-
städten

Wie streng werden Autos, die auf Radwegen parken, in Ihrer Stadt kontrolliert?

Parkende Autos stellen besonders für Kinder und kleinere Menschen 
ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar. 

Bildquelle: ADFC/ Deckbar
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Eigenständig mobil
Über eine Millionen Menschen in Niedersachsen sind unter 15 

Jahre alt13 und können somit keinen Führerschein für Auto, 

Moped oder Roller bekommen. Nur 51,66 Prozent der Men-

schen in Deutschland haben überhaupt einen Führerschein15. 

Alle anderen müssen somit ÖPNV, Rad- und Fußverkehr 

nutzen, um eigenständig mobil zu sein. Insbesondere junge 

Verkehrsteilnehmende in Kleinstädten und ländlichen 

Gebieten nutzen häufig das Rad, um zur Schule zu kommen 

oder Freunde zu besuchen. Je kleiner dabei die Kommune ist, 

desto besser empfinden die Befragten die eigenständige 

Mobilität von Kindern und Jugendlichen. 

Durchschnittsnoten der Kommunen nach Größenklassen:

•	 Hannover	 3,3 

•	 Braunschweig	 3,2

•	 10.000 bis 200.000 Einwohner:innen	 3,5

•	 50.000 bis 100.000 Einwohner:innen	 3,3

•	 20.000 bis 50.000 Einwohner:innen	 3,3

•	 unter 20.000 Einwohner:innen	 3,2

Bei dieser Frage zeigt sich klar, dass die eigenständige 

Mobilität von Kindern und Jugendlichen ein guter Indikator 

dafür ist, wie angenehm das Fahrradklima vor Ort empfunden 

wird. Kommunen, die hier gut abschneiden, haben insgesamt 

ein gutes Ergebnis.

Musterschülerinnen nach Größenklassen: 

•	 Hannover	 3,3

•	 Braunschweig	 3,2

•	 bis 200.000 Oldenburg	 2,8

•	 bis 10.000 Nordhorn	 2,2

•	 bis 50.000 Bad Zwischenahn	 2,4

•	 bis 20.000 Emlichheim	 1,9

Verbindung zu den Nachbarorten
Fuß- und Radwege an Straßen sind nicht immer vorhanden 

und oft dürfen Pkws auf Straßen außerhalb geschlossener 

Ortschaften 100 km/h fahren. Wer sich dort mit seinem 

Fahrrad auf die Landstraße traut, gehört zu den Mutigen, denn 

dort sterben besonders viele Radfahrende. Doch gerade auf 

dem Land können Personen ohne Führerschein oder Auto 

auch nicht auf eine regelmäßige Busverbindung zurückgreifen. 

Damit auch auf dem Land alle Menschen ohne Auto von 

einem Ort in den anderen kommen, braucht es gute und 

sichere, baulich getrennte Wege. Im Fahrradklima-Test gibt es 

dazu drei Fragen. Dort geht es um „direkt und komfortabel“, 

„verkehrssicher“ und „sozial sicher“.

Das Netz an direkten, komfortablen Verbindungen in den 

nächsten Ort ist auch in Niedersachsen, insbesondere in 

kleineren Orten zwischen 20.000 und 50.000 Einwohner:innen, 

ausbaufähig, obwohl es in unserem Bundesland eine ver-

gleichsweise gute Ausstattung mit baulich getrennten Fuß- 

und Radwegen gibt. Insgesamt bewerten die Befragten ihre 

Kommunen mit der Durchschnittsnote 3,6, was im Bundes-

durchschnitt liegt. Hier ist noch Luft nach oben. Was die 

Verkehrssicherheit der Wege angeht, schneiden die Kommu-

nen noch etwas schlechter ab. Die Durchschnittsnote liegt 

hier bei 3,8 – ebenfalls im Bundesdurchschnitt. Die soziale 

Sicherheit der Verbindungen liegt in dieser Größenklasse auch 

im Bundesdurchschnitt bei 3,6.

In noch kleineren Orten unter 20.000 schneidet Niedersachsen 

allerdings etwas besser ab. Durchschnittlich bekommen die 

Kommunen bei direkten und komfortablen Wegen eine 3,3, 

während der Bundesdurchschnitt bei 3,6 liegt. Die Verkehrssi-

cherheit liegt bei 3,5 und bei 3,7 im Bundesdurchschnitt. Bei der 

sozialen Sicherheit setzt sich dieser Trend leider nicht fort, 

sodass die kleinen Kommunen hier mit 3,6 eine Nachkommastelle 

schlechter im Vergleich mit allen Bundesländern abschneiden.

Fahrradmitnahme in Bus und Bahn
In Deutschland wäre fast jede zweite Person bereit, Bahn und 

Rad für die alltäglichen Wege zu kombinieren und dafür das 

Auto stehen zu lassen. Das ist das Ergebnis einer repräsenta-

tiven Umfrage der Forsa Gesellschaft für Politik- und Sozial-

forschung GmbH8. Befragt wurden 2.005 Erwerbstätige, 

Schüler:innen, Studierende und Auszubildende.

Die Radreiseanalyse des ADFC für das Jahr 20223 hat ergeben, 

dass mit 74,7 % der Hauptgrund für die Unzufriedenheit der 

Radreisenden mit öffentlichen Verkehrsmitteln lautet, dass es 

„zu wenig Kapazitäten zur Mitnahme“ gibt. An zweiter Stelle 

wird mit 50,4 % kritisiert, dass die genutzten Bahnhöfe nicht 

fahrradfreundlich seien. Auch für Fahrradfahrer:innen, die ihren 

Alltag mit dem Fahrrad bewältigen, sind diese Hindernisse 

schwierig.

Die Möglichkeit, das Fahrrad in Bus und Bahn im Nahverkehr 

mitzunehmen besteht bereits in den meisten Teilen Nieder-

sachsens. Die diesbezüglichen Regelungen unterscheiden sich 

jedoch stark voneinander:

Der Fahrradklima-Test zeigt, dass die meisten Orte bei der 

Frage „Kann man Fahrräder einfach und preiswert in öffentli-

chen Verkehrsmitteln mitnehmen?“ im Durchschnitt eine 

Zufriedenheit von 11 % bis 17 % erreichten. Positiv stechen hier 

Laatzen mit 50 % Zufriedenheit, Isernhagen mit 49 % und 

Wennigsen (Deister), Uelsen und Hannover mit 46 % heraus. 

Am schlechtesten schnitten Fürstenau mit 1 %, Bakum mit 2 % 

und Holzminden mit 3 % Zufriedenheit ab. Bei dieser Frage 

wurde außerdem oft mit „trifft auf den Ort nicht zu“ geant-

wortet, was vermutlich auch angekreuzt wurde, wenn es 

überhaupt keine Bus- und Bahnverbindung im Ort gab oder 

wenn die Mitnahme komplett ausgeschlossen wurde.

Alles in allem ist also die Mitnahme von Fahrrädern im öffentli-

chen Personenverkehr zwar oft möglich, allerdings stehen die 

Fahrradfahrenden in der Prioritätenliste ganz hinten. Und wer 

auf seiner Reise den Verkehrsverbund wechselt, sollte sich 

vorher lieber intensiv mit den Bestimmungen vor Ort ausein-

andersetzen.

Musterschülerinnen sind: Nachhilfe brauchen:

50.000 –100.000 EW Celle 2,4 Wilhelmshaven 
und Goslar 5,0

20.000 –50.000 EW Weyhe 2,2 Friesoyte 5,2  
und Rinteln 5,1

Unter 20.000 EW Schneverdingen 2,3 Holzminden  
mit 5,6

Sonderfragen zum ländlichen Raum

Quelle: ADFC/Deckbar
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Fahrradparken am Bahnhof
Das Rad alternativ am Bahnhof stehen zu lassen ist oft 

risikoreich und unkomfortabel. Überdachte und sichere 

Abstellmöglichkeiten sind häufig nicht verfügbar. Das soll sich 

in Zukunft jedoch ändern. Das Bundesministerium für 

Digitales und Verkehr5 fördert die Planung und den Bau von 

Fahrradparkhäusern bis 2026 mit bis zu 110 Millionen Euro. 

Hierfür sollen sowohl leerstehende und ungenutzte Räume im 

Umkreis der Bahnhöfe genutzt als auch neue Bauprojekte, 

zum Beispiel zum Anschluss an das Radwegenetz, ins Leben 
Fahrradparken am Bahnhof

Fahrradmitnahme in Bus und Bahn

Kosten: 2,60€/Tag Kosten: Bus keine Kosten: normal 1,70€; 

Fahrradanhänger: 

keine
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gerufen werden. Der ADFC wünscht sich jedoch eine weitaus 

höhere Förderung.

Im Fahrradklima-Test wurde die Aussage „Bei uns können 

Pendler:innen am nächstgelegenen Bahnhof ihr Rad sicher, 

wettergeschützt und komfortabel abstellen.“ in Niedersach-

sen durchschnittlich mit der Note 3,58 bewertet. 

Auch wenn der Unterschied gering ist: Die Bevölkerung der 

Städte, Kleinstädte und Dörfer in Niedersachsen scheint eher 

zufrieden mit der Abstellsituation an ihren Bahnhöfen zu 

sein, während den Großstädten noch Nachholbedarf attes-

tiert wird.

Laut Fahrradmonitor 202112 nutzen auf dem Land und in 

Kleinstädten (bis 20.000 EW) nur 19 % der Befragten auf dem 

Weg zur Arbeit oder zu Fortbildungen eine Kombination aus 

öffentlichen Verkehrsmitteln und dem Fahrrad. Auf dem Weg 

zur Schule, Uni oder Ausbildung nutzen hingegen schon 36 % 

der Radfahrenden eine Kombination aus Fahrrad und öffentli-

chen Verkehrsmitteln.

Der häufigste Grund gegen das Fahrradfahren zur Arbeit, 

Ausbildung, Schule oder Universität der Befragten des 

Fahrradmonitors war der weite Weg. Die Möglichkeit, das 

Fahrrad mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu verknüpfen, 

würde folglich zur Nutzung des Fahrrads motivieren, da die 

mit dem Fahrrad zurückgelegten Wege verkürzt werden 

könnten. Dafür muss natürlich überhaupt ein Bahnhof in 

erreichbarer Nähe vorhanden sein.

Hilfestellungen

Das Projekt InnoRad Quick des ADFC zeigt, wo schon erfolg-

reich Wandel angestoßen, Prozesse neu gedacht sowie 

innovative Konzepte und Ideen verwirklicht wurden. Das 

Projekt InnoRADQuick wird vom Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-

schutz und dem Umweltbundesamt gefördert. Hier lässt sich 

die Broschüre dazu herunterladen: https://www.adfc.de/

artikel/adfc-projekt-innoradquick

Die Publikation „Förderung des Radverkehrs in Städten und 

Gemeinden“ wurde in Kooperation von ADFC und dem 

Deutschen Städte und Gemeindebund (DStGB) herausge-

bracht. Sie gibt einen umfassenden und gleichzeitig detaillier-

ten Überblick zu Möglichkeiten der Radverkehrsförderung. Die 

bearbeiteten Themen gehen von Verkehrssicherheit über 

Wegenetze, kurzfristige Maßnahmen, moderne Fahrradinfra-

struktur bis hin zu Planung, Bau, Finanzierung bzw. nationalen 

Förderprogrammen und Bürger:innenbeteiligung. Dabei wird 

den Lesenden auch ein Überblick über Ansprechpartner:innen, 

Netzwerke und Weiterbildungsmöglichkeiten auf Bundes- 

ebene gegeben. https://www.adfc.de/artikel/publikation-zur-

radverkehrsfoerderung-in-kommunen

In Niedersachsen gibt es die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-

freundlicher Kommunen (AGFK), die Mitgliedskommunen bei 

der Radverkehrsförderung berät und unterstützt. Aber auch 

für Kommunen, die noch kein Mitglied sind, gibt es hilfreiches 

Material auf der Internetseite, beispielsweise zu Leasingrädern 

für kommunale Tarifbeschäftigte, Fahrradstraßen oder 

Schüler*innenverkehr. https://www.agfk-niedersachsen.de/

Das Niedersächsische Ministerium für Arbeit, Wirtschaft, 

Verkehr und Digitalisierung hat ein Fahrradmobilitätskonzept 

veröffentlicht, das die aktuelle Situation des Radverkehrs in 

Niedersachsen aufgreift und einen Fahrplan aufzeigt, welche 

Maßnahmen zur Radverkehrsförderung in den nächsten 

Jahren umgesetzt werden sollen. Es ist unter https://www.

mw.niedersachsen.de/startseite/themen/verkehr/radverkehr/ 

abrufbar. Hier finden sich auch Kontaktdaten des Ansprech-

partners für Radverkehr im Ministerium sowie weitere 

Informationen zu Radverkehrsprojekten des Ministeriums.

Der ADFC Landesverband Niedersachsen und seine Kreisverbän-

de stehen gerne jederzeit zur Seite, wenn Sie Fragen zum Radver-

kehr haben. Kontaktinformationen finden Sie auf der letzten 

Seite dieser Lektüre und unter https://adfc-niedersachsen.de

Alle Informationen zum ADFC-Fahrradklima-Test finden Sie 

unter https://fahrradklima-test.adfc.de. Dort können Sie auch 

unter „Ergebnisse“ in einer interaktiven Karte nach detaillier-

ten Auswertungen für ihren Ort suchen.

Quelle: ADFC/Deckbar
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Rüdiger Henze, Vorsitzender des ADFC Niedersachsen e.V.

Postadresse: 
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